
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 36

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Färben ¦ Dauerwellen
Verkauf der meistbekannlen
Farben, wie Kleinol, Imedia, Sava-
color u. a. ru bill. Tagespreisen
I. Spezialgeschäft für Damen und
Herren, nebst separatem Sanitäts¬

geschäft nebenan.
Spezialität: Krampfadernst rümpfe.

F. KAUFMAHN
Kasernenstr. 11 b. d. Sihlbrücke,

Zürich.

¦ruhnm.

Wie man eine
Rede hält
von Dr. H. Küry

Knapp^und kurs. wie
man/eine Rede wirllsam
aulpaut, vorträgt oder
ausl dent Stegreif hklt

Emih älwil

Wir reinigen
1| ganze Uniformen
^ und einzelne Teile
§| rasch, gründlich,
H schonend
1 und billig. /^>A
i| Schicken "
%% Sie alles, was \^^ Sie zu färben ^^PJ
|| und zu reinigen 1^,3
H; haben, an die ir
1 ^

FARBEREI

MURTEN
in Murton

Freude machen jtdem
Soldaient

jnords-guet'-SlreichlJ^sli
(y4feTlj. isllr-spllten desha
keinem SoldaNujßäcJiMehlen!

24er Tabak

LUGANO
Gut essen und trinken.

H 0 TE L LUGANO"
Locanda Luganese

Ed. Rothen

C igetb ist für die Kopfhaut wohltuend.
Benutzen Sie deshalb das bewährte

UHU-Shampoo mit Eigelb".
Beutel 30 Cts.

UHU-Shampoo
UHU AG BASEL

Kinderreiche Familien
und ihre Wohnungsnot

In einer der letzten Nummern des Nebi
erwähnte «Bethli» die Artikel einer
Schweizer Tages-Zeitung, ^welche das
Problem behandelt: Kinderreiche Familien
finden keine oder schwer Wohnungen.
Ganz objektiv soll darüber noch einmal
gesprochen werden.

Gewifj ist es ungerecht, wenn Familien
mit Kindern als Mieter abgelehnt werden,
aber nichf ganz unbegreiflich. Oft sind
schlechte Erfahrungen der Vermieter
schuld. Dies kam mir kürzlich so recht
zu Bewutjtsein. Wir fuhren im ziemlich
besetzten Zug von Zürich nach
Schaffhausen. Als eine Familie Elfern, Grofj-
mufter und zwei Kinder kam, wurde
ihr bereitwilligst Platz gemacht. Allerdings

konnten sie nichf zusammensifzen.
Wohlwollend betrachteten die Mitreisenden

die zwei netten Kinder, aber das

Wohlwollen verschwand, denn die Kinder
waren eine wahre Plage, daran war
offensichtlich die Mutter schuld. Auf einer
Seite safj der Vater mit der Grofjmutter
und dem kleinen Mädchen, auf der
anderen die Mutter mit dem kleinen Buben.
Beide Kinder schauten zufrieden und
ruhig zum Fensfer hinaus. Diese Ruhe schien
der Mutter nicht zu behagen, denn bald
erfönfe durch den ganzen Wagen ein
Gerufe: Guguseli, Regineli Guguseliiii I

Bis das Kind auch zu ihr wollte. Gleich
ging der Zank um den Platz am Fenster
los; wir sahen vis-à-vis und bekamen
energische Fufjfritfe von den niedlichen
Kinderschuhen. Die Mutter fing an zu
locken wie eine Glucke: «Lueg au 's

Sünneli, lueg, gääääll. Lueg jetzt isch-es
hinderem Wulkeli, gääälll» Das Tschit-
schibähnli, Bahnhöfli, Hüseli, Chüeli, Te-
lefonstangeli usw., alles wurde oft und
immer wieder erwähnt; der Krach ging
weifer. Das kleine Mädchen fing nun an

zu biffen: «Wott Oepfeli hal»; einige
Male hiefj es: Nein I dann wurde
erklärt, Oepfeli sei jetzt nicht gut im Büü-
cheli, bald sei man deheimeli und trinke
Milcheli, warmeli, dann gehe man ins
Beffeli und mache Schlöfeli, Oepfeli
machen Wehwehli, und rechf off ertönte
das: Gäääll I es war zum
seekrank werden Das Mädchen wiederholte
seelenruhig sein: «Woff Oepfeli ha I» Es

lag System in der Sache, und wirklich:
nach 20 Minuten hatte es den Apfel.
Das Gleiche wiederholte sich mit dem
Buben. Dabei stand die Frau immer den
Rücken uns zugekehrt, unfer dem Arm
hafte sie zwei Fähnchen an ziemlich langen

Stecken, mit welchen sie unter der
Nase und vor dem Gesicht der
Mitreisenden herumfuchtelte. Als man sie darauf

aufmerksam machte (endlich), es sei

gefährlich für die Augen ihrer Vis-à-vis,
stand sie empört auf, stellte sich in den
Miffelgang, unfer jedem Arm ein Kind
und die Fähnchen, und begleitet von
dem Geheul der Kinder gab sie für das

ganze Publikum bekannt, «dafj es aifach
immer wüschfe, unvernünftige Leute
gebe, die Kinder nicht mögen!» - - Aus
dem Hintergrund hörte ich eine tiefe
Stimme sagen: «Bi dere Chue inne wetf-i
au nöd wohne » - (Wüwa.)

Wir und alle Mitreisenden waren froh,
als wir aussteigen konnten.

Dasselbe oder ähnlich hörte ich kürzlich

auf dem Schiff; hier reiste eine
Familie mit drei Buben, welche Zoccoli
trugen. Eine kurze Zeit sahen sie ruhig
und vertilgten unzählige Nufjgipfel, dann
fingen sie an Fangis und Versteckis zu
machen, benützten dazu das ganze Schiff

die Eltern guckten ruhig zu; es war
ein Mordskrach, bist sich sämtliche
Mitreisenden beschwerten Auch hier
hörte ich sagen: Die wetf i nöd im Huus
ha I

Was ist der langen Rede kurzer Sinn?
Die Kinder anständig erziehen, dafj sie

zu gegebener Zeit auch einmal sich so
benehmen, dafj sie nichf ihrer Umgebung
lästig werden. Solche Kinder waren in
der Bahn und auf dem Schiff. Kinder
erziehen, dafj sie wissen: wenn es Nein
heifjt, so ist endgültig Nein gemeint I

Und auch das verpönte System aus «alfer
Zeit», zur rechten Zeit einen Klaps auf
die Sitzfläche wieder einführen, könnte
nicht schaden. Die Kinder haben
Gelegenheit genug zum sich austoben
tagsüber, dies mufj nicht im Haus oder in der
Bahn gemacht werden, dann machen sich

die Kinder auch nichf so unbeliebt, und
das Problem mit der Wohnung wäre
weniger schwierig.

Man mufj beiden Parteien, dem Mieter
und dem Vermieter, gerecht werden.

Barbara.

P. S. Wir sind, soweit es der Platz
erlaubt, immer bereit, auch «die andere
Seite» zum Wort kommen zu lassen. Nur
scheint mir Barbaras Artikel einigermaßen
am Thema vorbeizuschießen. Sie sagf
selber, es handle sich, zumal im ersten Fall,
um an sich nette und brave Kinder, die
durch das dumme Geschwätz der Frau

Mama erst zu lästigem Verhalfen angeregt

werden. Wohnen müssen aber auch
solche Leute irgendwo, und man kann
die Kinder nicht für das Verhalten ihrer
Eltern büfjen lassen. Uebrigens wird
Barbara mit mir einverstanden sein: den
kinderreichen Müttern vergeht die Gu-
guuseli-Verblödung in der Regel ganz
von selber. Sie isf das Privileg der
andern. Da es aber sehr viel andere gibt,
ist sie eine ziemlich katastrophale
Erscheinung, auf die wir demnächst zu
sprechen kommen. Befhli.

Kampf der Faulheit!
Zu Bethlis umgekehrter Milieutheorie

Oh, Befhli, wie haben Sie mir da mit
dem ersten Teil Ihrer Befrachtung über
die heilige Ordnung und die unheilige
Unordnung aus dem Herzen geredet!
Der erste Abschnitt könnte ganz und gar
von mir stammen. Auch ich war ein wahres

Monstrum an Unordenflichkeif, auch
ich habe eine ordnungsliebende Mutter,
die mir nicht nur meine Zukunft in
düstersten Farben ausmalte, sondern mich
des öftern mit einem dicken, jetzt fast

ausgestorbenen Haustier zu vergleichen
pflegte.

Aber je weiter Sie da schreiben, desto
mehr entfernt sich Ihr Fall von dem meinen.

Ich hafte nie einen Beruf, der strikte
Ordnung verlangte, ich war und blieb
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In sinsr cisr Istitsn t>tummsrn cisz tXsbi
srwslints «Lstlili» ciis ^rtiicsi sinsr
Zcliwsiisr Isgsî-Hsitung, ^velclis ciss fro-
bism bslianclslt: Xincisrrsiclis fsmiiisn
kincisn icsins ocisr scliwsr Woiinungsn.
Osni objsictiv soll clsrübsr nocii sinmsi
gs!oroclisn wsrcisn.

Oswih iît sî ungersclit, wenn fsmiiisn
mit Xinclsrn si; //ietsr sbgelslint wsrcisn,
sosr niciit gsni unbogrsitlicli. Ott sinci

îcliisciiis frtslirungsn cisr Vsrmisisr
scliulci. Oies icsm mir lcürilicii so rsciit
iu iZswuhtssin. Wir tuiirsn im lismlicli
bsseiitsn Tug von Surick nscii 5ciiott-
lisussn. >^is sins fsmiiis fiisrn, Oroh-
muttsr unci iwsi Xincisr icsm, wurcis
iiir bereitwilligst fisti gsmsciit. ^ller-
clings iconntsn zis niciit lussmmonsitien.
Woiiiwoiisnci betrsciitstsn ciis //itreissn-
cien ciis iwei nsiten Xincisr, sizsr ciss

Wonlwollsn vsrscliwsnci, cisnn ciis Xincisr
wsrsn sins wsiirs flsgs, cisrsn wsr ot-
tsnsiciitlicli ciis //uttsr scliulci. /^ut sinsr
Zsite ssh cisr Vstsr mit cisr Orohmuttsr
unci ciem icisinsn //scicnsn, sut cisr sn-
cisrsn ciis //uttsr mit cism icisinsn iZubsn.
ösicis Xincisr zcnsuisn lutriscisn unci ru-
iiig ium fsnstsr iiinsuî. Oisss iîulis sciiisn
cisr //uttsr niciit iu bsiisgsn, cisnn tzsici

srtönts ciurcii cisn gsnisn Wsgsn sin
Osruts: Ougussii, Icsginsii Ougussliiii i

öi! cis! Xinci sucli iu iiir woiits. Olsicii
ging cisr ?snic um cisn fisti sm fsnstsr
los? wir sshsn vi!-s-vi! unci bslcsnisn
snsrgi!ciis fuhtritts von cisn nisciiiciisn
Xincierscliuiisn. Ois //uttsr ting sn iu
iocicsn wie sine Oiucicsi «i.ueg su '!
3ünns!i, iusg, gssssii. >.usg jstit i!cii-S!
iiincisrsm Wuiicsii, gsssii i» Os! Isctiit-
sciiilzsiinii, ösiiniiötii, i-iüzsii, Liiüsii, I's-
iston!tsngsii U!W., siis! wurcis ott unci

immsr wiscisr srwstinti cisr Xrscti ging
wsitsr. Os! Icisins //sciciisn ting nun sn

iu bittsn- «Wott Osotsti iisi»/ sinigs
//sie iiish ss: t>Isin I cisnn wurcis sr-
Iclsri, Osotsli !si jstit nicnt gut im tZüü-

ciieli, izslci !si msn cisnsimsli unci trinics
//ilctisli, wsrmsli, cisnn gsiis msn in!
IZsttöli unci mscns Zciilötsli, Osotsli
msciisn Wsnwsiiii, unci rsciit ott srrönts
cisü OsssII I s! wsr ium !ss-
Icrsnlc wsrcisn I Os! //sciciisn wiecisriioits
!sslsnruiiig !sin: «Wott Osotsii Iis !» f!
isg 5v!tsm in cisr 5sctis, unci wiriciicii:
nscii 2ll //inutsn iistts s! cisn /.otsi.
Os! Olsiciis wisclsrlioits !icii mit cism
IZuksn. Osdsi zisnci ciis frsu immsr cisn
kücicsn un! lugslcsnrt, untsr ciem /^rm
iistts !is iwsi fsiinctisn sn lismiicii isn-
gsn Ztscicsn, mit wslcnsn !is untsr cisr
t>ts!S unci vor cism Os!iciit cisr //itrsi-
!sncisn iisrumtuciitsits. /^>! msn !is cisr-
sut sutmsric!sm msciits (snciiicii), s! !si
gstsiiriicii tür ciis /^ugsn iiirsr Vi!-s-vi!,
!tsnci zis smpöri sut, !ts>iis !icii in cisn

//ittsigsng, untsr jscism /^rm ein Xinci
unci ciis fsnnciisn, unci ksgisiist von
cism Osiisui cisr Xincisr gsi? sis tür cis!

gsnis futziilcum izsicsnnt, «cish s! sitscii
immsr wÜ!ciits, unvsrnünttigs I.suie
gslzs, ciis Xincisr niciit mögsn I » - - ^u!
cism t-tintsrgrunci tiörts icii sins tists
5timms !sgsni «IZI cisrs Ciius inne wstt-i
su nöci wotins » - (Wüws.)

Wir unci siis //itrsiisncisn wsrsn troti,
si! wir suütsigsn iconntsn.

Osüsibs ocisr stiniicti iiörts icii icüri-
iicii aut cism 5ctiitti iiisr rsi!te sins fs-
miiis mit cirsi iZuizsn, wslciis 2^occoli

trugen, fins icuris ?sit !stzsn !is ruiiig
unci vertilgten unisiilige t>tul;giotsi, cisnn

tingsn !is sn fsngi! unci Vsr!tsciciz iu
msciisn, izsnütitsn cisiu cis! gsnis Zcnitt

ciis fiisrn gucictsn rullig iu? s! wsr
sin //orci!icrscii, iziü !icii !smtiiciis
//itrsi!sncisn izs!ciiwsrtsn /Xucii iiisr
iiörts icii !sgsn: Ois wstt i nöci im I-iuu!
Iis I

Ws! i!t cisr isngsn kscis Icurisr 5inn?
Ois Xincisr snitsnciig sriisiisn, cish !is

iu gsgelzsnsr Isii sucii sinmsi !icn !o
osnsiimsn, cish !is niciit iiirsr càgsbung
is!tig wsrcisn. Zolctis Xincisr wsrsn in
cisr IZstin unci sut cism Zciiitt. Xincisr sr-
iisksn, cish !is wiüsn: wsnn ss >>isin

iisiht, !o i!t sncigültig >>isin gsmsint I

cinci sucii cis! vsroönts 8v!tsm su! «sitsr
Tsit», iur rsclitsn ?sit einen Xlso! sut
ciis Zititlsclis wiscisr sintülirsn, lcönnts
niclit !clisclsn. Ois Xincisr lislzsn Osts-
gsnnsit gsnug ium !icii su!toosn tsg!-
üosr, ciis! muh niciit im fisu! ocisr in clsr
tZsiiN gsmsciit wsrcisn, cisnn msciisn îicii
ciis Xincisr sucii niciit 50 unoslislzt, unci

cis! frooism mit cisr Woiinung wsrs ws-
nigsr schwierig.

^sn muh osiclsn fsrtsisn, clsm //istsr
unci cism Vermistsr, gersclit wsrclsn.

iZsrizsrs.

f. 5. Wir !inci, !owsit e! cisr flsti sr-
Isulzt, immsr lzsrsit, sucli «ciis sncisrs
5sits» ium Wort lcommsn iu lsüsn. t>iur

!clieint mir IZsrlzsrs! Artikel sinigsrmshsn
sm Itisms vorosiiu!ciiiehsn. Zis 5Sgi ssl-
izsr, s! tisnciiö !icii, lumsi im ersten fsii,
um sn !icii nsits unci lzrsvs Xincisr, ciis
ciurcii ciss ciumms Os!cnwsii clsr frsu
//sms sr!t iu ls!tigsm Vsrlisiten snge-
rsgt wsrcisn. Wolinsn müüsn sosr sucli
!olclis i.suts irgsnclwo, unci msn Icsnn

ciis Xincisr niciit tür cis! Vsrlisitsn ilirsr
fiisrn izühsn lsüsn. tislzrigsn! wirci ksr-
lzsrs mit mir sinvsrztsncisn !sin: cjsn
icincisrrsiciisn //üttsrn vsrgsiit ciis Ou-
guussii-VsrkIöciung in cisr ksgel gsni
von !slizsr. 5is i!t cis! friviisg cisr sn-
cisrn. Os ss sizsr !slir visi sncisrs gibt,
ist !is sins lismlicli Icstsstroolisls fr-
sciisinung, sut ciis wir cismnsciist iu
sorsciisn lcommsn. IZstlili.

?u iZstiiiis umgslcslirtsr //ilisutiisoris
Oii, östlili, wis iisbsn Zis mir cis mit

clsm sr!tsn leil iiirsr IZetrsctitung übsr
ciis ksiligs Orcinung unci clis unlisiligs
Unorcinung sus cism t-isrisn gerscist
Osr srsts /Xbsclinitt icönnts gsni unci gsr
von mir stsmmsn. ^ucli icli wsr sin wsli-
rss //onstrum sn i^norclsntliclilcsit, sucli
icii lisbs sins orcinungslisbsncis //uttsr,
clis mir niciit nur msins ^ulcuntt in ciü-
stsrstsn fsrbsn susmslts, soncisrn micli
ciss öttsrn mit sinsm ciicicsn, jstit tsst
susgsstorbsnsn i-isustisr iu vsrglsiclisn
otisgts.

^bsr js wsitsr Zis cis !cnrsibsn, cissto
msnr snttsrnt îicii ilir fsll von clsm msi-
nsn. icli listts nis sinsn ksrut, cisr strilcts
Orcinung verlangte, icii wsr unci blieb
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